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BRIEFE
AN DIE REDAKTION

Eine Wiedergutmachung?

«Jodeln», Nr. 8

Was ist denn in Euch gefahren,
liebe Leute vom NebelSpalter?
Haben Euch die aufgebrachten

Jodler nach dem unterhaltsamen

Verriss des Zentraleidgenössischen

Jodlerfestes in Littau im letzten

Herbst derart eingeschüchtert,
dass Ihr nun klein beigeben müsst?

Oder habt Ihr ganz plötzlich Freude

bekommen an der Volksmusik

und am herzerweichenden Juchzer?

Oder jodelt vielleicht Peter

Stamm selbst? Eine gewisse
Affinität zum Bodenständigen und zu

deftiger Kost scheint er ja zu haben

als Verfasser des Erfolgsromanes
«Erna». Nun, ich erwarte von Euch

jedenfalls wieder eine kritische

Wortmeldung in Sachen

volksdümmlicher Musik. Sonst wird mir
das Ganze langsam aber sicher
doch zu einseitig und ich müsste

mir ernsthaft überlegen, das

Abonnement des mir lieben «Näbi»... -
Ihr wisst schon, was ich meine!

Thomas Gruber, Rapperswil

ANZEIGE

Gulaschkanone
statt Villiger
Editorial, Nr. 8

Wer denken und reden kann wie

Kaspar Villiger, würde angesichts
der peinlichen Auftritte unseres

«Bundespräsidenten» sagen: Villiger

ist nicht so blöd, wie er wirkt.
Leider werden aber die wenigsten

zu einer solchen Beschönigung

fähig sein, und so müssen wir uns

wohl damit abfinden, dass unser
Land zurzeit von einem Mann

repräsentiert wird, der gar nichts
anderes von sich geben kann als

irgendwelche Plattheiten. Da könnten

wir genauso gut eine Gulaschkanone

ans Rednerpult stellen, ja
vielleicht wäre das sogar besser.

Claudia Bernet, Basel

Die ewig gleiche
Stimmungsmache
«Ein wilder Haufen...», Nr. 9

Sitzen in der Redaktion des

Nebelspalters eigentlich nur frustrierte
Linke? Haben Sie das Volksverdikt

vom 6. Dezember noch immer

nicht geschluckt? Könnt Ihr
eigentlich über nichts anderes

schreiben als über Europa? Es sei

nochmals daran erinnert: Das

Volk hat damals ein überdeutliches

Exempel statuiert. Muss es

denn nochmals zu einer
Volksabstimmung kommen, bis der
Bundesrat und die ihn gängelnden
Medien einsehen, dass wir nicht nach

Brüssel wollen?

Hört endlich auf mit dieser miesen

Stimmungsmache gegen uns

Europagegner, und wendet Euch

dem Humor zu - es gibt genügend
andere Sachen, über die man
schreiben und lachen kann.

Ich dachte immer, der
Nebelspalter sei ein humoristisches

Blatt. Aber was ich seit bald zwei

Jahren Woche für Woche zu lesen

bekomme, ist nichts anderes als

linker Schrott und Hetzjournalismus

der billigen Art. Nachdem nun
auch noch die Witzecke von Fritz

Herdi verschwunden ist, gedenke
ich nicht, mein Abonnement zu

erneuern. Es sei denn, Sie zeigten
sich doch noch einsichtig!

Rudolf W. Maurer, Rüti

Wirklich köstlich
Hurzlmeier-TV, Nebelspalterallg.

Gratulation zu Ihrer TV-Serie von
Rudi Hurzlmeier! Das ist nun wirklich

köstliche Unterhaltung.
Überhaupt gebührt Euch ein grosses
Lob für den Nebelspalter\

Sonja Rüegg, Basel
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Beliebtes,
komfortables
Hotel. Im alten Stil.
Inmitten der Berge.
Terrasse. Walliser
Keller, Salons. Französische
Küche. Vollpension oder à la
Carte.
Neuer Konferenzsaal.

Langlauf:
Viele präparierte Loipen
Alpin: 5 Lifte,
47 km markierte Pisten

Geöffnet bis am 23 April 1995

HÔTEL
MONT-COHON

Arolla-2000m.

1986 A'ROLLA Tél. 027/8311 91

Fax 027/8316 08
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Kinderermässigung
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